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Liebe Freunde der „Helpers of Mary", Juni 2021 

liebe Spenderinnen und Spender der Corona-Hilfe! 

Wir senden Ihnen herzliche Grüße, ganz besonders begrüßen wir die vielen neuen 
Spender, die uns ihre Corona-Hilfe für die „Helpers of Mary" überwiesen haben. 
Wir waren sehr erfreut und überrascht, durch unseren Rundbrief und die Berichte 

in der Presse ein so großes Echo zu bekommen. Wir danken Ihnen allen sehr herz-
lich für Ihre großartige und überwältigende Hilfsbereitschaft und für die vielen kleinen und großen 
Spenden zur Bekämpfung der Corona-Pandemie in Indien. Insgesamt haben Sie uns die große Summe 
von über 60.000 €für die Corona-Hilfe anvertraut, die wir zu den Helpers of Mary weiterleiten konnten. 

(Für Ihre Spenden senden wir Ihnen - wenn nicht anders gewünscht- im Januar des nächsten Jahrs eine Sammel­

Bestätigung. Für Spenden bis zu 300 € genügt als Spendennachweis ein Bareinzahlungsbeleg oder die Buchungs­

bestätigung Ihrer Bank.) 

Sr. Priya, die Generaloberin der Helpers of Mary, schrieb uns: 

,, Wir danken Euch sehr für Eure tiefe Besorgnis wegen der enormen Zahl der Covid-lnfizierten und To­
desfälle in Indien. Die zweite Welle von Covid-19 hat unser Leben schwer getroffen. In den Kranken­
häusern herrscht ein immenser Mangel an medizinischem Sauerstoff, Beatmungsgeräten und Intensiv­

betten. Patienten sterben vor den Augen der Ärzte. Die Menschen warten sogar in langer Schlange, um 
ihre Lieben einäschern zu lassen. Es ist so ein schreckliches Szenario, das sich in unserem Land abspielt. 
Alle sind so verzweifelt, frustriert und hilflos. Auch 25 unserer Schwestern in den verschiedenen Zen­
tren waren infiziert. Zwei sind leider verstorben, die anderen sind wieder genesen. 

Hilfe für Menschen in Not 

Die Schwestern in allen Zentren verteilen 
weiterhin regelmäßig Nahrungsmittel an ver­
schiedene Personengruppen {z.B. Witwen, 
Körperbehinderte, Rikscha- und Taxifahrer, 
Müllsammler, Kinder usw.). Jede Lebensmit­
telration enthält 20 - 25 kg Reis, Mehl, Hül­
senfrüchte, Zucker, Speiseöl, Teeblätter, Ge­
würze und viele andere wichtige Dinge. 

Gesundheitsfürsorge 

Unsere Gesundheitsversorgung durch Ambu­
lanzen und Krankenhäuser für die Armen 

wird mit strengen Vorsichtsmaßnahmen fort­
gesetzt. Wir beraten weiterhin Schwangere und führen Entbindungen durch. Bereitschaftsärzte stehen 

unseren Krankenschwestern unabhängig von Tag und Uhrzeit zur Verfügung. 

Kinderheime 

Im Schatten von COVID-19 ist das Leben der Kinder vorübergehend auf das Heim und die Arbeit mit 

dem Computer beschränkt. Durch die Gnade Gottes sind alle Kinder in unseren Kinderheimen bis jetzt 
sicher und gesund. 

In den anderen Heimen, in denen wir Kinder betreuen, gingen die Kinder, die noch Eltern haben, wäh­
rend des ersten Lockdowns (letztes Jahr) nach Hause und kehrten im November/Dezember in die 
Heime zurück. Die Kinder der 6. bis 12. Klasse besuchten den regulären Unterricht und bereiteten sich 
auf die jährlichen Prüfungen vor. Durch den Anstieg der COVID-19-lnfektionen wurden die Schulen 
wieder geschlossen und alle Prüfungen sind abgesagt. Nun sind die Kinder wieder nach Hause gegan­

gen. Die Schwestern haben regelmäßig Kontakt zu den Kindern. Alle diese Stationen unterstützen re­
gelmäßig die Familien der Kinder mit Trockennahrung und anderen wichtigen Dingen des täglichen 




